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pfer bringt un cieser wirksamen und umfassenden Opferbereit-
schaft ınter allen mständen ausharrt. hne den Schatz glänzender
Geistesanlagen und tiefinnerlichen ‚ebens 1846 als Kınd Pro
testantischen Oiffizlers, e1nes Freimaurers, und katholischen utter
geboren, arbeitete Friederike Caemmerer schon Ursulinenpensionat Z
Ahrweiler m1L olcher Energie sich selbst daß S16 eLwas wahrha Großes

werden versprach Mit seltener Entschlossenheit und Willensstärke CeL-

kämpfte S16e sich den Ordensberuf und den 1ntırı das Ursulinenkloster
VO.  z Kalvarienberg-Ahrweiler, das seıl el VOIN Jahren das Mutter-
haus Ursulinen-Kongregation bildete ast TE (28 Maı 1867
bis Oktober trug S1C das el! der Töchter der eiligen Angela
s Merici als wahrhaft demütige, opferfrohe, gottbegeisterte und seelen-
eifrıge Ordensirau Ehren; ihre apostolische Karitas, ihre Klugheit und
ait, ihr liebenswürdiges, äaußerst taktvolles Wesen befähigten S1C,
über Te die Amter Oovizenmelsterı1ın, Oberin und General-
oberın rec. segensreich Z verwalten Die zeitgemäße Umarbeitung der
Konstitutionen und das 99  andbuch Mese1 Ursulinen Kongregation sSind
lediglich ihre Werke In ihrem Charakter erinnert SiIEC al die Dienerinnen
Gottes Anna Xaintonge (Lebensbi VOLln Arens uınd Emilie
Schneider Richstätter

Überdies enthält das UC. interessante Details A Geschichte des
Kulturkampfes, welchem die hrweiler Ursulinen alleın, wWenn auch
unter großen Beschränkungen, Preußen bleiben durften ank der FÜür-

der Kaiserin ugusta, die der Revolution 1848 mit ihren hbeiden
indern 112 diesem Kloster Zuflucht gesucht und gefunden.

Dr Jos Chweler SR
20) Annuaire pontikical catholique. XX XIITe NDNee 1930 Mit
D Bildern Maıson de Ia Bonne Presse, D U: Bayard,
Parıs. Brosch FT

Die praktische Bedeutung dieses äußerst reichhaltigen kirchliıchen
Handbuches wurde dieser Stelle wlederholt hervorgehoben. Der eraus-
geber, Kutrope Chardavoine, ssumptionist, ist. unablässig bemüht,
jeden Jahrgang vervollkommnen Die Listen des Episkopats, der
religiösen rden, der TAlatien werden sorgfältig durch-
gesehen und ergänzt Besondere Bedeutung 0Mn dem vorliegenden an
ZU, da die Lösung der römischen Trage, die Lateranverträge un die Organı-
satıon des Vatıkanstaates emgehen behandelt sind TIwahn noch
die wissenschaftlich gediegenen uisatLze über dlie Kardınäle des anr-
underts, den Chorbischo bel den orlentalıschen Kirchen, den NeUeEeNN
benediktinischen alender. Man fIindet da uch die päpstlichen Allokutionen

den ext der jüngsten Konkordate m1t KRumänien, ortuga und
Preußen. Eın unentbehrliıches Nachschlagemittel für alle, die sich den
kirc  1chen Verhähtnissen orientieren wollen

Luxemburg. D JSos. Massareltte
21) F1 lıturqiegeschichtlichen Darstellung des Meß-

Stipendiums. Von Dr ‚J0S. Merk 118) Stuttgart19.-48‚
Otto Schloz M 7.5  >

Der uUtLOr versucht, che liturgiegeschichtliche Entwicklung des e
Stipendiums nachzuwelsen. Zu diesem Zwecke werden aus einer großen
Zahl VOINl Urkundenbüchern des Mittelalter: Belegstellen angeführt,
denen VO  b en der Gläubigen anläßhich der Darbringung des eiligen
Meßopfers die ede ist. TO. Bedeutung legt der V erfasser der NLier-
scheidung VOo  b intra- un! extramissalen en SO WIE dem Auikommen der
reinen Privatmessen beli das estie ist. (S HIS VO eutigen Begriff
des Meß- Stipendiums auszugehen und mi1t dA1iesem fertigen Begriff die
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